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SPD NIENDORF EHRT PARTEI-JUBILARE
IM HAUS DER JUGEND

Wir gratulieren!
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Auf dem Foto vor demHaus der Jugend (von l. n. r.): Torge Urbanski, SebastianMietzner, Tobias
Müller, Uwe Schleicher, Annita Reich, Walter Wichmann, Sybille Consten, Manja Behrens, Ines
Schwarzarius, Kurt Schwarzarius, Dorothee Stapelfeldt, Marc Schemmel

ms oh / In stimmungsvoller Atmosphäre ka-
menwir am 18. Februar imHaus der Jugend
Niendorf wieder zur Jahresanfangsfeier zu-
sammen, bei der traditionell auch immer
die Partei-Jubilar:innen aus dem vergange-
nen Jahr geehrt werden.

Als Laudatorin war die ehemalige Wissen-
schafts- und Stadtentwicklungssenatorin
Dr. Dorothee Stapelfeldt gekommen, die
über die unterschiedlichen Lebenswege der
Jubilare berichtete. Dorothee verknüpfte
die Eintrittsdaten der Genoss:innen in die
Partei mit den politischen Verhältnissen der
Eintrittsjahre, die maßgeblich von sozialde-
mokratischen Politiker:innen geprägt wor-
den waren. Zu nennen waren unter ande-
remWilly Brandt und Helmut Schmidt.

Auf 50 Jahre in der Partei kommen Jutta Sei-
fert, Tobias Müller und Uwe Schleicher; 40
Jahre sind Sybille Consten, Kurt Schwarzari-
us, Annita Reich und Walter Wichmann be-
reits dabei. Unter den Jubilaren waren auch
die Niendorfer Bezirksabgeordneten Ines
Schwarzarius und Torge Urbanski, die für 25
bzw. 10 Jahre Mitgliedschaft geehrt wur-
den. Manja Behrens und Sebastian Mietz-

ner mit je 25 Jahren Parteimitgliedschaft
komplettierten unsere Runde der anwesen-
den Jubilare. Der längste Jubilar mit 65 Jah-
re Parteigeschichte, Werner Müller, konnte
leider nicht teilnehmen.

„Es war wieder einmal beeindruckend, viele
unterschiedliche Lebensgeschichten zu hö-

ms / Der SPD-Kreisvorstand und die Be-
zirksfraktion Eimsbüttel feierten am 2. Fe-
bruar im Treff „The Village“ auf dem Tibarg
Abschied von Kay Gätgens, dessen Amtszeit
als Bezirksamtsleiter Anfang Januar endete.
Dies, nachdem die Grünen in Eimsbüttel ei-
nem bereits ausverhandelten Kooperations-
vertrag und damit auch einer Amtszeitver-
längerung von Kay am Ende nicht mehr zu-
stimmen wollten.

Auch wir Niendorfer haben Kay Gätgens an
demAbend noch einmal für all das gedankt,
was er und die Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter im Bezirksamt an engagierter Arbeit
für den Bezirk und unsere Stadtteile in den
letzten schwierigen Jahren geleistet haben,
insbesondere auch vor demHintergrund der
nicht einfachen politischen Lage in der
Eimsbütteler Bezirksversammlung.

Wir hätten uns natürlich alle gewünscht,
dass Kay Gätgens mit seiner Kompetenz
und Leidenschaft für den Bezirk dieses Amt
weiter hätte ausüben können. Der Bezirk
hätte davon ganz sicher profitiert.

Auf Seite 2 geht’s weiter…

ren und zu erfahren, welche Beweggründe
die Jubilare angetrieben haben, sich poli-
tisch und gesellschaftlich zu engagieren. Es
zeigt auch, wie breit und vielfältig unsere
Mitgliedschaft ist“, so Marc Schemmel. “Wir
freuen uns auf viele weitere Jahre, Diskussi-
onen und Aktionen mit euch!”

DANKE, KAY GÄTGENS!
In dieser Rubrik der intern

vertriebenen Auflage unserer
Distriktszeitung gratulieren wir
unseren älteren Genoss*innen zu

ihren Geburtstagen. Aus Gründen des
Datenschutzes ist das in dieser extern

verbreiteten Version leider nicht
möglich.

Die Redaktion bittet um Verständnis.
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…Fortsetzung von Seite 3

Der Blick geht aber auch nach vorne: Kay
Gätgens wird hoffentlich an anderer Stelle
seine vielfältigen Erfahrungen gut einbrin-
gen können.

Und wir werden uns als SPD vor Ort weiter
dafür einsetzen, dass vernünftige kommu-
nale Zusammenarbeit, Verlässlichkeit und
Verantwortungsbewusstsein bald endlich
wieder das Bild der kommunalen Politik im
Bezirk Eimsbüttel bestimmen.

Kay, alles Gute und vielen Dank für Deine
Arbeit!
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SPD NIENDORF IN AKTION
red / Drei Tage nach unseremNeujahrsemp-
fang am 4. Februar stand unseremonatliche
Mitgliederversammlung im AWO-Treff-
punkt auf dem Tibarg an. Unter der Über-
schrift: „Was die Jugend bewegt“ disku-
tierten wir mit der stellvertretenden Juso-
Landesvorsitzenden Alica Huntemann und
Aktiven der Juso-Gruppe Niendorf-Lokstedt-
Schnelsen. Ein spannender Abend, bei dem
wir viele Themen generationenübergreifend
tiefer beleuchten konnten.

Vier Tage später, am Samstag, 11. Februar,
hatten wir trotz des typischen Hamburger
Schmuddelwedders wieder unseren obliga-
torischen Infoschirm auf dem Tibarg aufge-
spannt und waren für die Tibarg-Besucher:
innen in Sachen Bundes-, Landes- und Kom-
munalpolitik ansprechbar.

MARC SCHEMMEL BESUCHTE DAS ELTERN-KIND-ZENTRUMWAGRIERWEG

EIN TREFFPUNKT FÜR FAMILIEN
ms / Anfang Februar konnte ich das Eltern-
Kind-Zentrum im Wagrierweg – kurz EKiZ –
besuchen umd mich dort mit Leiterin Julia
Brückmann und Claudia Heidenreich aus-
tauschen.

Das EKiZ ist ein offener Treff für Eltern mit
Kindern zwischen 0-3 Jahren. Hier können
Eltern bei einem Kaffee oder Tee ihre Erfah-
rungen austauschen, die Kinder können ers-
te Sozialkontakte knüpfen, es gibt ein güns-
tiges Mittagessen und Fachkräfte können
Ratschläge weitergeben. Das geht von Still-
und Ernährungsberatung bis hin zur Bera-
tung und Unterstützung in Erziehungsfra-
gen. Und natürlich gibt es auch genügend
Raum für Spiel-, Musik- und einige Bastelan-
gebote.

Geöffnet ist das EKiZ amMontag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag, zwischen 9.30 –
12.30 Uhr, montags und donnerstags ist Ba-
bygruppe, dienstags und freitags sind alle
Kinderwillkommen. Donnerstags gibt es zu-
sätzlich den Schwerpunkt für Säuglinge bis
zu einem Jahr, dann ist in der Regel auch
eine Hebamme dabei. Regelmäßig wird
auch ein Sonntagsbrunch für Alleinerzie-
hende angeboten.

Julia Brückmann ist gelernte Sonderpäda-
gogin und Fachkraft “Frühe Hilfen”. Das
macht sie mittlerweile bereits über 15 Jah-
re. Sie arbeitet am liebsten mit kleinen Kin-
dern und ihren Eltern, freut sich über neue
Entwicklungsschritte und steht bei kleinen
und größeren Familienproblemen beratend

zur Seite. Auch Kinder mit Entwicklungsver-
zögerungen, mit Startschwierigkeiten und
Behinderungen werden von einem enga-
gierten Team unterstützt.

Kontaktdaten:
Telefon: 040/556 210 92, E-Mail: kita-wa-
grierweg-team1@elbkinder-kitas.de

Öffnungszeiten:
Montag: 9.30-12.30 Uhr – Babytreff mit
Kinderkrankenschwester Anna
Dienstag: 9.30-12.30 Uhr – Offener Spiel-
treff bis 3 Jahre
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 9.30-12.30 Uhr – Babytreff mit
Hebamme Anne
Freitag: 9.30 – 12.30 Uhr – offener Treff mit
Bewegungsangebot
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EHRENAMTLICHE HILFE IN UNSEREN STADTTEILEN

DAS FREIWILLIGEN-FORUM
ms / Ende Januar konnte ich das neue Koor-
dinationsteam des Freiwilligen-Forums
Lokstedt-Niendorf-Schnelsen bei mir im
Wahlkreis-Büro begrüßen. Neu dabei sind
Dagmar Breustedt, Susanne Wandschnei-
der und UrsulaMeller. Sie haben die bisheri-
ge Koordinatorin Renate Meißner abgelöst,
die aus Altersgründen aufgehört hat.

Das neue Team steckt voller Elan und Ener-
gie - ist selbst sehr aktiv, sucht aber vor al-
lem auch weitere Mitstreiterinnen und
Mitstreiter für die ehrenamtlichen Aufga-
ben. Denn auch auf diesem Gebiet gab es
leider durch Corona einen größeren
Schwund an freiwilligen Helferinnen und
Helfern.

Das Motto des Freiwilligen-Forums, das vor
über 25 Jahren gegründet wurde, lautet

nach wie vor „Zeit schenken und Lebens-
freude gewinnen“. Das können Besuche bei
einsamen Nachbarn sein oder auch Unter-
stützungen für junge Familien und Alleiner-
ziehende – oder auch etwas ganz Anderes.

Wie viel Zeit neue Ehrenamtliche verschen-
ken möchten und bei welcher Tätigkeit ge-
nau, das können sich diejenigen natürlich
selbst aussuchen. Das sei sicherlich für
Menschen im Ruhestand ein sehr schönes
Hobby, so die Forumsvertreterinnen. Auch
für im Homeoffice arbeitende Menschen
könne Nachbarschaftshilfe eine wertvolle
Abwechslung sein. Das ehrenamtliche En-
gagement solle nicht zu einer Belastung
führen – die eigene Familie, ein Urlaub oder
dergleichen gehen natürlich vor. Wer sich
also angesprochen fühlt, anderen ein biss-

chen Zeit zu schenken, darf sich jederzeit
beim neuen Teammelden:

Entweder per E-Mail an ffniendorf@kir-
chenkreis-hhsh.de, oder unter 040/238 981
56 anrufen (inkl. Anrufbeantworter) oder
auchmobil unter 0177/841 21 28. In der Re-
gel ist das Büro jeden Dienstag zwischen 10
und 12 Uhr besetzt.

Nach einer ersten telefonischen Kon-
taktaufnahme wird ein Termin zum persön-
lichen Kennenlernen vereinbart. Die drei
Koordinatorinnen stehen auch danach für
eventuell aufkommende schwierige Situati-
onen als Ansprechpartnerinnen bereit, und
es ist auch der Austausch von Erfahrungen
bei regelmäßigen Gruppentreffen vorgese-
hen.

SALDO KOMMUNAL
INES SCHWARZARIUS BERICHTET AUS DER LOKALPOLITIK

Mit einer silbernen Nadel für 25 Jahre Mit-
gliedschaft in der SPD schreibe ich euch
heute besonders gern über Aktivitäten im
Kommunalbereich.

Folgende Anträge konnte ich gemeinsam
mit der Fraktion auf denWeg bringen:

Bebauungsplan Niendorf 95

Der Bebauungsplan Niendorf 95 beinhaltet
eine ausgebaute Infrastruktur und wird sie-
ben bestehende B-Pläne zusammenfassen.
Auf 32 Hektar sollen in der Paul-Sorge-Stra-
ße zwischen Schippelsweg im Norden und
Ubierweg im Süden, die bisherige zwei-
oder maximal dreigeschossige Bauweise
auf mögliche vier Vollgeschosse geändert
werden. Durch die günstige Lage des Gebie-
tes werden die dahinterliegenden Grünflä-
chen aufgewertet und ausgeweitet. Wir
haben beantragt, dass es eine umfangrei-
chere Öffentlichkeitsbeteiligung geben soll
als gesetzlich vorgesehen: Aktiv soll eine
rege Beteiligung am gesamten Planungs-
prozess erreicht werden. Dazu sollen die Ak-
teure und Anwohner:innen im Stadtteil
umfassend und frühzeitig über die anste-
henden Beteiligungsformate informiert
werden. Eine aufsuchende Ansprache, wei-
tere öffentliche Informationsveranstaltun-
gen, weitere Fokusgruppen und Gespräche
mit Schlüsselpersonen sollen umgesetzt
werden. Für die so erweiterte Öffentlich-

keitsbeteiligung stellt die Bezirksversamm-
lung Sondermittel von bis zu 25.000€ zur
Verfügung. Der Antrag soll am 23. Februar in
der Bezirksversammlung beschlossen wer-
den.

Wegewarte

Die Wegewarte im Regionalbereich sind
wichtige Ansprechpartner:innen für die Bür-
ger:innen vor Ort und sie bilden oft die
Schnittstelle zwischen den Anwohner:innen
und der Unteren Straßenverkehrsbehörde.
Damit leisten die Wegewarte einen wichti-
gen Beitrag für eine funktionierende Infra-
struktur und ein gutes Miteinander in den
Stadtteilen. In eine der nächsten Sitzungen
des Regionalausschusses laden wir die We-
gewarte aus unseren Stadtteilen zum Aus-
tausch ein.

ÖffentlichesWLAN

Eine Anfrage zum öffentliches WLAN in un-
serem Bezirk bringen wir gerade auf den
Weg. In Niendorf hat der BID Tibarg das
WLAN öffentlich zugänglich gemacht, aber
nicht überall gibt es solche guten Möglich-
keiten ins Netz zu kommen.

Tempo 30 in derWendlohstraße

Mit der Drucksache 21-1678 hat die Bezirks-
versammlung Eimsbüttel im Februar 2021
um eine Prüfung für eine sichere Querung in

der Wendlohstraße Höhe Herzog-Bruno-
Weg gebeten. Die Ergebnisse wurden in der
Sitzung des Regionalausschusses Lokstedt,
Niendorf, Schnelsen vorgestellt. Sie entspra-
chen nach Ansicht der Mehrheit der Sit-
zungsteilnehmer:innen jedoch nicht den
Realitäten vor Ort. Zum Zeitpunkt der Prü-
fung waren die Schulen gemäß Infektions-
schutzgesetz geschlossen, und es wurde
vermehrt im Homeoffice gearbeitet. Da-
durch wurde die Schul- und Arbeitswegesi-
tuation zum Untersuchungszeitpunkt nicht
treffend abgebildet. Bei einer weiteren Ver-
kehrszählung im Juni 2021 konnte der
Schwellenwert für die Einrichtung verkehrs-
beruhigender Maßnahmen erneut nicht er-
reicht werden. Aufgrund der gestiegenen
Schüler:innenzahlen an der nahegelegenen
Grundschule Bindfeldweg, der gestiegenen
Kita-Kinderzahlen an der Kita Bindfeldweg

Auf Seite 4 geht’s weiter…



Seite 4

der Niendorfer ist die Distriktszeitzung der
SPD Hamburg-Niendorf.
Erscheinungsweise:Monatlich, 11 x jährlich.
Nächste Ausgabe: 24.03.2023, Redaktionsschluss: 17.03.2023
Herausgeber: SPD-Distrikt Niendorf, Rudolf-Klug-Weg 9, 22455
Hamburg, 040-58918957

Internet: https://spdniendorf.de
Konto: SPD-Niendorf
IBAN: DE83 2005 0550 1323 1220 91
Redaktion: Olaf Hanik, (oh, V.i.S.d.P.), Dr. Manfred Körner (mk),
Marc Schemmel (ms), Fabian Beigang (fb)
E-Mail: spd-niendorf.redaktion@alice-dsl.net

Druck: Druck&Copy, Tibarg 39d, 22459 Hamburg
Keine Haftung für unverlangte Manuskripte und Fotos. Nach-
druck für SPD-Publikationen mit Quellenangabe gern gestattet.
Layout: Fabian Beigang

© 2023 SPD Hamburg-Niendorf

der Niendorfer
++
+
TE
RM

IN
E
++
+
TE
RM

IN
E
++
+

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER SPD NIENDORF
Dieses Mal ausnahmsweise am zweiten Dienstag, 14. März 2023, 19:00 Uhr (Klönschnack ab 18:30 Uhr)

AWO-Treff, Tibarg 1b

NIENDORF RÄUMT AUF
Am Sonnabend, 25. Februar, 11-13 Uhr

Treffpunkt: SPD-Stand Niendorf-Nord, Nähe U-Bahn-Haltestelle

SPRECHSTUNDE MITMARC SCHEMMEL
Donnerstag, 23. März, 16-18 Uhr

Anmeldung unter: 550 046 40 oder mail@marc-schemmel.de

INFOSTAND AUF DEM TIBARG
Am Sonnabend, den 4. März stellen wir uns auf dem Tibarg von 10-12 Uhrwieder den Fragen und Anregungen der

Bürgerinnen und Bürger.
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NEUJAHRSEMPFANG MIT NEUER SENATORIN
ms / Das Freizeitzentrum Schnelsen war am
4. Februar bestens gefüllt: Über 160 Gäste -
darunter Vertreterinnen und Vertreter von
rund 40 örtlichen Vereinen und Einrichtun-
gen - waren der Einladung der SPD-Distrikte
Schnelsen und Niendorf zum gemeinsamen
Neujahrsempfang mit Hamburgs neuer
Stadtentwicklungssenatorin Karen Pein ge-
folgt.

Der Schnelsener Vorsitzende Nico Martens
skizzierte zurückliegende Erfolge und an-
stehende Projekte in den Stadtteilen und
hob hervor, dass gerade die SPD vor Ort
ständig präsent sei und sich um die Anlie-
gen derMenschen kümmere. Großen Beifall
gab es bei seiner Begrüßung von Kay Gät-
gens, dessen Amtszeit als Bezirksamtsleiter
vor einem Monat endete. „Zum großen Un-
verständnis vieler Bürgerinnen und Bürger
haben die Grünen in Eimsbüttel einem be-
reits vereinbarten Kooperationspapier und
damit der Wiederwahl eines beliebten und

anerkannten Bezirksamtsleiters nicht zuge-
stimmt“, so Nico Martens.

In der anschließenden Gastrede ging Karen
Pein, Senatorin für Stadtentwicklung und
Wohnen, auf die großen Herausforderun-
gen der Wohnungspolitik ein. Bezahlbares
Wohnen bleibe eine der zentralen sozialen
Fragen in unserer Stadt. Daher werde Ham-
burg beim Wohnungsbau nicht nachlassen
und alle Instrumente nutzen, um Mieterin-
nen undMieter weiter zu schützen.

Pein betonte auch die Wichtigkeit lokaler
Zentren. Dies würde sich gerade in den
Stadtteilen Schnelsen und Niendorf zeigen:
„In Schnelsen bietet das RISE-Programm
viele Chancen, um die Frohmestraße und
Burgwedel aufzuwerten und auch, um die
soziale Infrastruktur weiterzuentwickeln.
Und in Niendorf wird mit der Entwicklung
der Tibarg-Mitte das jetzt schon gut funktio-

nierende Stadtteilzentrum gestärkt und fit
für die Zukunft gemacht.“

Beim anschließenden “Get together” gab es
noch viele Gespräche. Die vielen positiven
Rückmeldungen und Anregungen nehmen
wir motiviert mit in die weitere Arbeit.

…Fortsetzung von Seite 3

sowie der gestiegenen Nutzung des in un-
mittelbarer Nähe befindlichen Regionalen
Bildungs- und Beratungszentrums (ReBBZ)
wird die Verkehrssituation für die Schul-
und Kitakinder sowie für die Bewohner:in-
nen der angrenzenden Wohnquartiere als
gefährlich und beängstigend eingestuft. Die

Straße ist eine Ausweichstrecke, um von der
A7 zügig in die Stadt zu kommen, wenn die
parallel verlaufende Hauptstraße stark be-
fahren ist.

Kita Mucklas

Die Kita Mucklas ist für ein Jahr in die Nien-
dorfer Straße 80 eingezogen. Die Niendorfer

Straße kann somit in demUmfeld als Tempo
30 Strecke ausgewiesen werden, um für die
kleinsten Verkehrsteilnehmer:innen eine si-
chere Querung zu ermöglichen und Auto-
wie Radfahrer auf die Kleinen aufmerksam
zu machen.

Der nächste Regionalausschuss (RaLoNiS)
ist am 20. März. Gäste sind willkommen.


